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Sehr geehrter Vorsitzender Andreas Seidl,

sehr geehrte Freunde des Taubensports,

Helmut Willmerdinger

Im Namen der Marktgemeinde Tittling darf ich Sie aufs herzlichste hier

in Tittling begrüßen. Es freut mich ganz besonders, dass ich nicht nur

Mitglieder eueres Vereins aus unserer Gemeinde willkommen heißen

kann, sondern auch viele treue Vereinsmitglieder aus den umliegenden

Gemeinden, die ebenfalls hier nach Tittling gekommen sind.

Die Brieftaubenreisevereinigung „Dreiburgenland“, kann mittlerweile auf eine über 30 Jährige

Vereinsgeschichte zurückblicken und dazu darf ich euch ganz herzlich gratulieren.  Ich wünsche euch

weiterhin viel Spaß und Freude mit euerer Sportart, beim Umgang und der Zucht von eueren

Tauben ein glückliche Hand, aber vor allem auch den „sportlichen“ Erfolg.

Noch eine schöne Zeit hier in Tittling, dem Verein alles erdenklich Gute für die Zukunft und der Vor-

standschaft viel Unterstützung und viel Kraft für die anstehenden Aufgaben, die es zu bewältigen

gilt.

• 1 Bürgermeister Markt Tittling

Verehrte Gäste, liebe Sportfreunde,

Andreas Seidl •

ich darf Sie und Euch zu unserer Jubiläumsfeier anlässlich des

30-jährigen Bestehens der Reisevereinigung Dreiburgenland recht

herzlich willkommen heißen. Einen besonderen Gruß möchte ich

unserem Ehrengast, dem 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Tittling

Herrn Helmut Willmerdinger aussprechen. Er hat sich ohne zu zögern

bereit erklärt, bei unserer Feier – trotz des sicherlich hohen Arbeitsauf-

kommens – die Glückwünsche der Marktgemeinde zu übermitteln.

Besonders begrüßen darf ich zudem unseren Ehrenvorsitzenden und Gründungsvorsitzenden Max

Denk, sowie meine Amtsvorgänger Walter Bogner und Alois Edenhofer, welche sich alle besonders

um das Wohl der RV verdient gemacht haben. Es freut mich auch besonders, unseren

Regionalverbandsvorsitzenden und langjährigen RV-Geschäftsführer Max Weber begrüßen zu

dürfen. Ein herzliches Willkommen auch allen Vorständen und Freunden aus den benachbarten

Reisevereinigungen. Die Brieftaubenreisevereinigung Dreiburgenland besteht nun schon seit 30

Jahren. Ein angemessener Zeitpunkt, um auch mal kurz zurückzublicken und ein Resumé zu ziehen,

aber auch ein Zeitpunkt, um einfach dieses Jubiläum mit Freunden zu feiern.

Herzlichen Dank allen Verantwortlichen in der RV und in den Vereinen sowie allen Helferinnen und

Helfern, die durch ihren persönlichen und ehrenamtlichen Einsatz zur erfolgreichen Geschichte der

RV Dreiburgenland beigetragen haben und sicherlich auch in Zukunft beitragen werden.

Der RV Dreiburgenland, den Vereinen und Einsatzstellen und allen Mitgliedern wünsche ich alles

Gute und sportlichen Erfolg in kameradschaftlicher Atmosphäre.

1. Vorsitzender RV Dreiburgenland









Die Geschichte der Brieftaubenreisevereinigung „Dreiburgenland“

Zahlen und Daten

Geschichtliches

Die RV Dreiburgenland wurde in einer Gründungsversammlung am 5.12.1980 gegründet, ein Antrag

auf Registrierung beim Verband Deutscher Brieftaubenzüchter wurde am 30.12.1980 gestellt,

welcher am 14.1.1981 mit Registrierungsnummer 11608 genehmigt wurde. In der

Frühjahrsversammlung am 5.4.1981 wurde die Satzung beschlossen und von  37

Gründungsmitgliedern unterschrieben.

Gründungsmitglieder waren die Züchter von den Vereinen Rothau, Tittling, Aicha und Fürstenstein.

Das Gebiet der heutigen RV hat sich mittlerweile stark vergrößert und beginnt im Westen im Raum

Metten/Deggendorf, im Norden sind die äussersten Schläge in Zenting und Haufang, die weitesten

Schläge im Osten befinden sich in den Gegenden um Fürsteneck, die südlichste Linie geht über

Hofkirchen – Otterskirchen bis nach Tiefenbach.

Die Zentren (Einsatzstellen), in denen die Tauben auf die Reise geschickt werden, befinden sich in

Tittling, Eging, Hengersberg und Deggendorf.

Heute hat die RV eine Mitgliederstärke von ca. 130 Mitgliedern, wobei ca. 60 reisende Schläge am

Reisegeschehen teilnehmen. Der Höchststand befand sich Mitte der 90er Jahre bei fast 120

reisenden Schlägen.

Die sportliche Heimat der RV befand sich früher im Kreisverband 116 Niederbayern-Ost und im

Bezirk 19 Bayern Süd.

Nach Abschaffung der Kreisverbände und Bezirke durch den Verband ist die RV  im Regionalverband

652 Bayerischer Wald beheimatet.

Die meisten Vereine im Brieftaubensport wurden in unserer Gegend in den 30er Jahren gegründet

und sind mittlerweile 70, 75 Jahre und noch älter. So wurde z.B. der Verein 05206 Tittling in 1935

und der Verein 08767 Aicha in 1939 gegründet.

Nach den Wirren des 2. Weltkrieges wurde langsam wieder angefangen, den Sport – natürlich in

eingeschränkter Form – zu betreiben und Wettkämpfe auszutragen. Hier ging es natürlich in erster

Linie um die Ehre, es war noch der Sport des kleinen Mannes. Die Hochburgen des

Brieftaubensportes waren das deutsche Ruhrgebiet, ab und zu konnte man ein Ei von den

Reisetauben der Ruhrgebietler, die in Passau am Bahnhof standen, von Züchtern die am Auflass

behilflich waren, ergattert werden und brachte so einige Erfolge. In den 50er und 60er Jahren

gewann der Taubensport mehr und mehr an Bedeutung.

Bis zum Jahre 1973 waren die Vereine Rothau, Tittling, Aicha, Fürstenstein, Hutthurm und Büchlberg

in der RV Tittling zusammengeschlossen. Nachdem die Vereine Hutthurm und Büchlberg die RV

Tittling verließen und in Nachbar-RVen abwanderten, stellte sich in der RV Tittling folgende

Situation dar: Einige Züchter gaben das Hobby teils aus familiären teils aus beruflichen Gründen auf,

die restlichen Züchter waren vor die Frage gestellt, entweder den Sport aufzugeben oder sich einer

anderen RV anzuschließen. Als sich dann die Möglichkeit des Anschlusses an die RV Freyung ergab,

wurde die RV Tittling zum Jahresende 1974 aufgelöst.

Doch bereits in den Folgejahren konnten die Züchter der ehemaligen RV Tittling sportlich solche

Erfolge feiern, dass es leider zu sportlichen und teils auch persönlichen Differenzen kam, die



Spannungen vergrößerten sich leider von Jahr zu Jahr. Ende der 70er Jahre hatten die Vereine der

ehemaligen RV Tittling einen enormen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen, somit regte sich

vermehrt der Wunsch, den steigenden Differenzen aus dem Weg zu gehen und sich eventuell

wieder „selbständig“ zu machen und evtl. eine eigene Reisevereinigung zu gründen. Im Oktober

1980 wurde deshalb in der RV Freyung gekündigt und am 5.12.1980 durch die 4 Vereine die RV

Dreiburgenland gegründet. Die RV Freyung verzichtete auf die damals bestehende Kündigungsfrist

und gab die Mitglieder sofort frei.

Nachdem aufgrund der Kürze der Zeit eine Frist beim Verband versäumt wurde, trat der gewählt

Vorsitzende Max Denk und der Geschäftsführer Max Weber mit dem Präsidialmitglied Adolf Denk in

Verbindung, welcher ihnen bei der Genehmigung der RV äusserst behilflich war. Somit stand der RV

nichts mehr im Wege, es konnte los gehen…..

Was nun geschah, war eine Meisterleistung der Mitglieder. Man hatte bereits aus der Gegend um

Karlsruhe einen Kabinenexpress für 2500 DM gekauft und angefangen eine Garage in Hinterberg zu

vergrößern und auszubauen. Der Kabinenexpress war technisch auf dem „neuesten“ Stand, um

ehrlich zu sein, hatte man natürlich aus finanziellen Gründen einen ziemlich alten Bock gekauft. Auf

der Nachhausefahrt nach dem Kauf stellten die Fahrer Schreiber Max und Weber Alois fest, dass

wohl die Zylinderkopfdichtung nicht mehr die Neueste sei und man Öl verliere…. So wurde bei der

Heimfahrt wohl mehr Öl nachgefüllt als Diesel getankt. Aber man schaffte es, das Gefährt nach

Hause in die Werkstatt von dem damaligen Sportfreund Pauli Sepp zu bringen und begann mit der

Reparatur und Umrüstung des Aufbaus. Da die Zugmaschine nicht zu gebrauchen war, kaufte man

für 1500 DM einen Lastwagen, auf den der restaurierte Aufbau montiert wurde. In dem ersten

besagten Kabinenexpress mussten die Tauben noch mit Trichter in die fest eingebauten

Taubenboxen eingesetzt werden. So konnte man nun nach und nach die Vorbereitungen für das

Reisejahr 1981 ins Auge fassen.

In finanzieller Hinsicht startete man in der RV Dreiburgenland tatsächlich bei NULL. So mussten die

Vereine jeweils 1000 Mark an die RV ausleihen (500 Mark Zuschuss plus 500 Mark Darlehen), damit

man überhaupt anfangen konnte. Nun startete die Reisesaison und man konnte nach und nach auch

durch diverse Veranstaltungen wie z.B. Taubenversteigerungen im Laufe der Zeit ein finanzielles

Polster aufbauen.

Heute steht die RV finanziell auf sehr gesunden Beinen, und das trotz der Tatsache, dass

mittlerweile verschiedenste Anschaffungen zu leisten waren.

1984/1985 Kauf eines Kabinenexpresses samt Aufbau mit Wechselboxen

Der LKW (Benz) kostete 22800 DM, der Aufbau 54500 DM!!!

Die Wechselboxen wurden einsatzstellenweise hergestellt, wobei

die Fa. Altenbuchinger das Holz dafür stiftete.

1993 Ankauf eines Anhängers (aus Platznot durch Züchterzuwachs)

Anschaffungspreis: 17000 Mark

1997 Anschaffung eines Kabis (Volvo), der Aufbau wurde weiterver-

wendet.

Zugleich wurde ein Haas-Tandemanhänger gekauft.

2005 Auf den Volvo-Kabi wurde ein topmoderner Geraldyaufbau ge-

kauft, der Anschaffungspreis lag bei ca. 48000 Euro.

So wären zu erwähnen:





Heute besitzt die RV Dreiburgenland eine solide Grundlage zur Ausübung des Taubensports, einen

Kabinenexpress auf neuestem Stand, der nicht nur für die Fahrer sondern auch für die Tauben einen

problemlosen Transport gewährleistet.

Dass das Soziale bei alledem nicht zu kurz kommt, zeigt die Tatsache, dass die RV Dreiburgenland

jährlich an Spendenaktionen zugunsten „Aktion Sorgenkind“ bzw. heute „Aktion Mensch“

teilnimmt. Mehrere Millionen Euro konnten so in den vergangenen Jahrzehnten durch den Verband

Deutscher Brieftaubenzüchter an diese Organisation überwiesen werden – zum Wohl kranker und

behinderter Mitmenschen.

Zusammenhalt, Kameradschaft, Fleiß und ein gewisses Maß an Optimismus – und natürlich auch

der sportliche Ehrgeiz – das sind Attribute die man den Dreiburgenländern definitiv zuschreiben

kann und die Grund für diesen finanziellen und sportlichen Erfolg sind.

Die Vorsitzenden der RV Dreiburgenland bis zum heutigen Tag waren und sind:

Gründungvorstand und Ehrenvorstand Max Denk

• Walter Bogner

• Alois Edenhofer und aktuell

• Andreas Seidl

Besonders den nicht mehr amtierenden Vorsitzenden und – hier soll besonders der langjährige

Geschäftsführer Max Weber erwähnt werden – vielen helfenden Händen ist es zu verdanken, dass

die RV eine derart erfolgreiche Entwicklung genommen hat.

(Veränderungen unterstrichen):

Personelles:

Die Vorstandschaft entwickelte sich in den 30 Jahren wie folgt:

Jahr 1.Vorsitzender 2. Vorsitzender Geschäftsführer Schatzmeister RV-Kassier

1981 Denk Max Schmalhofer Hans Weber Max Kusser Alfred Seitz Hans

1990 Denk Max Schmalhofer Hans Weber Max Seitz Hans

1992 Weber Max Weichelsdorfer Ernst Seitz Hans

1994 Bogner Walter Lemberger Sepp Weber Max Weichelsdorfer Ernst

1995 Bogner Walter Weber Max Weidinger Anja

1997 Bogner Walter Wandl Albert Weber Max

1999 Bogner Walter Wandl Albert Weber Max Braml Sepp

2001 Bogner Walter Weber Max Braml Sepp beide Ämter

2002 Bogner Walter Weber Max

2004 Weber Max Hüttinger Hans beide Ämter

2007 Edenhofer Alois Seidl Andreas Weber Max

2009/10 Edenhofer Alois

2011 Höltl Alois Przybille Stefan beide Ämter

Weichelsdorfer Ernst

Bogner Walter Lemberger Sepp

Weidinger Anja

Wandl Albert Stockbauer Hannelore

Braml Sepp beide Ämter

Höcker Karl

Lang Norbert

Edenhofer Alois Hüttinger Hans beide Ämter

Edenhofer Alois Seidl Andreas

Braml Sepp beide Ämter

Höltl Alois Seidl Andreas Przybille Stefan beide Ämter

Seidl Andreas Hackl Heinrich

Heute ist der Brieftaubensport natürlich nicht mehr mit dem in den 50er und 60er Jahren zu vergleichen.

Er ist moderner und wissenschaftlicher geworden – kurz gesagt, er hat sich der Zeit angepasst. Manchmal

mit Nachteilen, die Gemütlichkeit ist manchmal – wie in vielen Bereichen unseres täglichen Lebens - doch

etwas verloren gegangen, aber immer noch mit dem Reiz, den der Taubensport bietet. Sich mit Konkurrenten

sportlich zu messen, aber doch eine Gemeinschaft zu sein, die zusammen ein Ziel verfolgt: Den Taubensport

mit Hingabe auszuüben.

Andreas Seidl / 12.3.2012

1. Vorsitzender der RV Dreiburgenland



Die Meistergalerie der RV Dreiburgenland

Jahr 1. RV-Meister intern 1. RV-Verbandsmeister

2011 SG Kusser SG Hackl / Feucht

2010 Schosser H.u.M. Schosser H.u.M.

2009 SG Kusser Persau G./G.jr./Chr.

2008 SG Hüttinger SG Hüttinger

2007 Przybille G.u.B. Linsmeier Josef

2006 SG Kusser Seidl A.u.S.

2005 SG Persau Vornehm Alfred

2004 Weber M.u.M. SG Hüttinger

2003 Kölbl A.R.P. Haban W.u.W.

2002 SG Kusser Schosser H.u.M.

2001 SG Persau / Blöchl SG Persau / Blöchl

2000 SG Persau / Blöchl SG Persau / Blöchl

1999 SG Kusser SG Kusser

1998 Schiller / Schuh Schiller / Schuh

1997 Weber M.u.M.

1996 SG Persau / Blöchl

1995 Weber M.u.M.

1994 Hackl F.u.Sohn

1993 SG Persau / Blöchl

1992 Hackl F.u.J.

1991 SG Persau / Blöchl

1990 SG Persau / Blöchl

1989 SG Persau / Blöchl

1988 Persau G. / Feucht H.

1987 Persau G. / Feucht H.

1986 Persau G. / Feucht H.

1985 Persau G. / Feucht H.

1984 Persau u. Tochter

1983 Persau G. u. Chr.

1982 Persau G. u. Tochter

1981 Persau G. u. Tochter
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